
Winnetous Silberbüchse in Wien. 

In der Urania bereitet sich für die Jugend Wiens eine große Nikolo-Sensation vor: Die Karl May-

Ausstellung ist im Werden und soll am 6. Dezember eröffnet werden. Ein großer Teil des 

Ausstellungsmaterials ist bereits gestern aus dem Karl May-Museum in Radebeul in Wien eingetroffen. Bei 

dieser Sendung befinden sich außer verschiedenen echten Skalps auch die Reisepässe Karl Mays, mehrere 

wertvolle Araberflinten und Indianerschmuck. Die bedeutsamsten Stücke sind aber für die Jugend 

bestimmt Old Shatterhands Bärentöter und Henry-Stutzen und Winnetous Silberbüchse. Der Traum 

manches Jungen, diese Gewehre einmal zu sehen, wird nun also Wahrheit werden. Neben diesen Dingen, 

die aus dem Besitz Karl Mays stammen, und neben einigen Originalmanuskripten seiner Romane, werden 

auch mehrere Landkarten in der Ausstellung zu sehen sein, auf denen die Routen, die er in seinen 

verschiedenen Büchern beschrieben hat, eingezeichnet sind. Bilder aus dem Amerika um 1860, also aus der 

Zeit, in der die amerikanischen Romane Karl Mays spielen, vervollständigen die Ausstellung. Am 20. 

Dezember findet dann die Uraufführung des Karl May-Bühnenspiels statt. Nach einem biographischen 

Vortrag werden mehrere Filme gezeigt werden, in denen Indianerschlachten und Araber-Phantasias zu 

sehen sind. Und zum Schluß werden einige Szenen folgen, die – welchem Jungen wird dabei das Herz nicht 

höher schlagen – Old Shatterhand, Winnetou und den kleinen, lustigen Hadschi Halef Omar ben Hadschi 

Abbul ibn Hadschi Dawud al Gossarah auf die Bühne bringen. 
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